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1. Allgemeines 

 

In diesem Kurzporträt stellt sich das Dorf Rühle in Wort und Bild vor. Es wur-

de mit Stand Mai 2011 für die Teilnahme unseres Dorfes am Regionalen 

Vorentscheid zum 24. Landeswettbewerb 2011/2012 „Unser Dorf hat Zu-

kunft“ erarbeitet. 

 

Allen, die zu der Erarbeitung beigetragen haben, einen herzlichen Dank. 

 

Dr. Eckehard Neugebauer, Ortsvorsteher 
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1.1 Namensgebung 

 

Rühle gehört zu den Ortsnamen mit nur einem Wortstamm. Diese Wort-

stämme sind nach den Ergebnissen der Ortsnamensforschung rein ger-

manischen Ursprungs. Sie kennzeichnen eine allgemeine Ortslage wie 

Land, Wasser, Wald, Tier- oder Pflanzennamen, die noch nicht durch 

menschliche Tätigkeit oder Besitzergreifung beeinflusst ist. Die Begriffe 

Role-Rule-Rüle-Rühle gehen wahrscheinlich auf „Rull“ („schnell fließen-

des Wasser in einem tiefen Flussbett“) zurück. 
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1.2 Zahlen und Fakten 

 

Einwohnerzahl 

1.359 (Januar 2011) 

 

Flächengröße 

ca. 1.419 ha  

(seit der Gebietsreform von 1974, vorher 2.226 ha) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lage im Siedlungsnetz 

Ortsteil der Stadt Meppen im Landkreis Emsland. Rühle gehört neben 

Versen, Klein und Groß Fullen zu den ehemaligen westemsischen Dör-

fern, die durch die Gebietsreform in die Stadt Meppen eingegliedert 

wurden. 

 

Innenstadt Meppen   4 km 

Lingen   30 km 

Emmen (NL)  25 km 

Autobahn A 31    4 km 

Bahnhof Meppen   5 km 
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1.3 Geschichtliche Entwicklung 

 

Die Entstehung des Ortes Rühle dürfte in die Eisenzeit etwa um 800 vor 

Christi Geburt fallen. Zu dieser Zeit drangen westgermanische Stämme 

in das Emsland ein. Sie folgten den Fluss- und Bachläufen. An Ems und 

Hase fanden sie gute Weiden für ihre Rinder und Schafe. Auch die 

Ortsnamensforschung kommt für Rühle zu einem rein germanischen 

Ursprung und lassen auf eine Entstehung in urgeschichtlicher Zeit 

schließen. Erstmals urkundlich erwähnt wurde Rühle 1241. Im Zuge der 

Gemeindereform wurde Rühle im Jahre 1970 mit Klein Fullen, Groß 

Fullen und Versen zur neuen Gemeinde Emslage zusammengelegt. Be-

reits 1974 wurde Emslage wieder aufgelöst und die vier Dörfer in die 

Stadt Meppen eingemeindet. Seitdem ist Rühle ein Ortsteil der Stadt 

Meppen mit eigenem Ortsvorsteher. Ein Teil der ehemaligen Gemeinde 

Rühle (westlich der Süd-Nord-Straße) ist im Zuge der Gebietsreform 

der Gemeinde Twist zugeschlagen worden. Daher besuchen die Rühler 

Kinder heute den Kindergarten in Rühlerfeld (Gemeinde Twist). 
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2. Das Dorf und seine Natur 

 

Das heutige Gebiet von Rühle ist –naturräumlich gesehen– fast ganz Teil 

des Meppen-Lingener Emslandes. Es liegt teilweise im Meppener Emstal, 

überwiegend auf dem Dalumer Dünen-Talsandgebiet. Fast ebene Tal-

sandflächen mit feuchtem, stark podsoliertem Boden sowie unruhig bewegte 

Dünenfelder und flache Flugsande sind für diese Landschaft charakteris-

tisch. 

  
 

Vor der Besiedlung waren je nach Standortbedingung Stieleichen-

Birkenwälder, Eichen-Hainbuchenwälder oder Erlenbruchwälder in den Nie-

derungen und Flussauen der Ems. Weiter in westliche Richtung schlossen 

sich waldfreie Hochmoore (Bourtanger Moor) an, wo Torfmoose, Zwerg-

sträucher und Wollgras überwogen. 

 

Im Zuge der Besiedlung wurden die Wälder gerodet. In den Flussauen ent-

stand Grünland. Auf hofnahen Sandflächen entstand durch die Zufuhr humo-

sen Materials (Plaggen und 

Dung) fruchtbarer Eschboden. 

Durch die Entwässerung und 

Kultivierung des „Bourtanger 

Moores“ im 18./19. Jahrhundert 

wurde die heutige 

Kulturlandschaft westlich von 

Rühle geschaffen. 

 

Rühle liegt auf einem Höhenniveau von durchschnittlich 16 – 17 m über NN.
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3. Öffentliche Einrichtungen 

 

Öffentliche Einrichtungen in Rühle auf einem Blick 

 

Grundschule 

Kirche 

Denkmal ehemaliger Kapellenstandort 

Gemeindehaus 

Bücherei 

Bauerngarten mit Obstwiese 

Rastwanderhütte 

Ehrenmal 

Friedhof 

Buswartehäuser 

Jugendfreizeitanlage 

Sitzecken 

Sportanlagen 
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Ausschnitt aus der Automatisierten Liegenschaftskarte 
mit Darstellung der öffentlichen Einrichtungen
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Kirche 

 

Als Bethaus in Rühle diente zunächst die im 

Jahre 1854 erbaute Schule. Als der Wunsch 

nach eigenen Räumen größer wurde, 

entstand 1857 eine Kapelle, die 1876 um 

Turm und Sakristei erweitert wurde. Aus dem 

gleichen Jahr datiert auch die Anschaffung 

der beiden Glocken. Den Gottesdienst versa-

hen die Geistlichen des Meppener 

Gymnasiums. Schon bald stellte sich die 

Kapelle als nicht mehr ausreichend dar. Mit 

der Entwicklung von Rühle wuchsen auch die 

Gottesdienstbesucher. Es schlossen sich Überlegungen für ein neues Got-

teshaus an einem neuen Standort an. Die Grundsteinlegung erfolgte im Jah-

re 1958. Die feierliche Konsekration 

fand im Jahre 1960 statt. Im Jahre 

1964 wurde Rühle als 

Kapellengemeinde selbstständig, bis 

zu diesem Zeitpunkt war Rühle noch 

der Pfarrei St. Vitus Meppen 

zugeordnet. 

 

Einen eigenen Friedhof 

erhielt Rühle im Jahre 

1958. Die Friedhofska-

pelle folgte im Jahr 

1969. Die Kirche trägt 

den Namen St.-Franz-

Xaver-Kirche. Zur Kir-

chengemeinde gehören 

1.027 Katholiken. 
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Grundschule Rühle 

 

Nachweisen lässt sich eine 

erste Schule in Rühle am Ende 

des 18. Jahrhunderts. Davor 

fand der Unterricht in zur 

Verfügung gestellten Räumen 

statt. Wegen Überfüllung der 

Schule musste 1910 die 

Halbtagsschule eingerichtet 

werden. Da die Schülerzahlen in den nächsten Jahrzehnten weiter anstie-

gen, wurde durch eine Holzbaracke die Raumnot verbessert. Im Jahre 1953 

erfolgte die Grundsteinlegung für einen Schulneubau mit 3 Klassenräumen. 

Bei der Einweihung wurde die 

Schule als die schönste und 

modernste der Umgebung (Kreis 

Meppen) bezeichnet. Die 

Klassenräume durften von den 

Kindern nur in Pantoffeln betreten 

werden. 

 

Als im Jahre 1970 die Gemeinden Rühle, Klein und Groß Fullen sowie Ver-

sen sich zur Gemeinde Emslage zusammenschlossen, herrschte an den 

Schulen der genannten Gemeinden erneut Platzmangel. Daher wurde für die 

4 Gemeinden zwischen Rühle und Fullen eine neue Hauptschule für die 

Schuljahrgänge 5 – 9 gebaut. Die Schuljahrgänge 1 – 4 blieben in den ein-

zelnen Orten. 

 

Die Grundschule in Rühle ist in diesem Jahr zur Realisierung der Ganztags-

betreuung erweitert worden. Die Schule trägt den Namen Astrid-Lindgren-

Grundschule. 77 Schüler in 4 Klassen werden zurzeit von 5 Lehrkräften un-

terrichtet. 
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Mittagessenversorgung der Grundschulkin-
der im Franziskushaus (Gemeindehaus) 

Einweihung der umgebauten Astrid-
Lindgren-Grundschule im Mai 2011 



 
RÜHLE   
 

Seite 12 von 28 

 

4. Versorgung und Gewerbe 

 

Das gesamte Gebiet ist an die öffentliche Versorgung mit Wasser (Trink- und 

Abwasserverband (TAV) Bourtanger Moor), Strom (RWE), Erdgas (RWE), 

Telekommunikation und öffentliche Müllabfuhr angeschlossen. Über eine 

Kanalisation wird das anfallende Schmutzwasser der Kläranlage Rühle zuge-

führt. Betreiber der Kläranlage sind die Stadtwerke Meppen. Das anfallende 

Oberflächenwasser wird auf den Grundstücken versickert. Bei Regenwas-

serspitzen sorgt das vorhandene Grabennetz für eine ergänzende Regen-

wasseraufnahme. Die Abfallentsorgung und Wertstoffsammlung erfolgt durch 

den Landkreis. Neben der regelmäßigen Abfuhr der Biotonne, Restmülltonne 

und gelber Sack sind Sammelcontainer für Altglas und Bekleidung aufge-

stellt. Die Papiertonne wird durch einen privaten Betreiber geleert. 

 

Gewerbe im Dorfgebiet: 

 3 Architekten/Landschaftsarchitekten 

 1 Heizungs- und Sanitärfirma 

 1 Frisör 

 1 Bäckerladen 

 1 Zimmerei 

 1 Tischlerei 

 1 Internetversandhandel 

 1 Versicherungsagentur 

 

 

 

 

Gewerbe im Technologiezentrum: 

 Atos Origin – Anbieter für IT-Dienstleistungen 

 RWE - Strom- und Gasversorger  

 Lindschulte - Ingenieurbüro  
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Versorgung und Gewerbe „Am Kreisforst“: 

 1 Chemische Fabrik (DSM) 

 1 Fleischzerlegungsfirma 

 2 Explorationsfirmen für Gas und Öl  

(Gaz de France und Exxon Mobil) 

 Kläranlage Stadt Meppen 
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5. Landwirtschaft 

 

Die Landwirtschaft stellt im Ortskernbereich ein prägendes Element dar. Hier 

sind aktive landwirtschaftliche Betriebe mit Tierhaltung vorhanden, die sich 

auch dem landwirtschaftlichen Wandel angepasst und spezialisiert haben. 

Das Spektrum reicht von Milchvieh-, Bullen- bis Schweine- und Sauenhal-

tung. Eine Ab-Hof-Vermarktung ist in kleinem Umfang vorhanden und soll 

ausgebaut werden. Im bäuerlichen Umfeld sind Ferienwohnungen vorhan-

den. 
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6. Touristik 

 

Durch Rühle verlaufen 

folgende Radfernwege: 

Emsland-Route; Ems-

Radweg; Hase-Ems-Tour. 

Außerdem führen drei örtliche 

Radrouten durch Rühle. Es 

sind dies die Routen R 1 

(Ems-Paradies-Tour innerhalb 

von Meppen), R 3 (Tim’s Moor-Tour über Twist) und R 8 (Ems-Kanal-Tour 

über Lingen). 

 

Damit die vielen Radwanderer einen Stopp in Rühle einlegen, ist im letzten 

Jahr die Rastwanderhütte am Franziskusplatz errichtet worden. Ein Besuch 

des angelegten Bauerngartens mit vielen Anregungen bietet Kurzweil. Der 

Bauerngarten ist in 16 Parzellen aufgeteilt, die an interessierte Bürger aus 

Rühle und Meppen verpachtet sind. Eine Obstwiese rundet die Anlage ab. 

Auf einer Informationstafel wird außerdem auf das Leben und Wirken des 

Pastors Sprenger in Rühle hingewiesen. In der Rastwanderhütte finden in 4-

wöchigem Rhythmus Treffen der Senioren statt. Neben Pflege der heimatli-

chen Lieder steht Klönen und Kartenspielen auf dem Programm. 

 

Erholungssuchenden stehen im Ort 5 

Ferienwohnungen mit 18 Betten zur 

Verfügung. Im Bereich des Rühler 

Sommerweges und entlang der Ems bietet 

sich die 

Natur pur 

für Spaziergänge an. Von einem hölzernen 

Aussichtsturm am Rühler Sommerweg 

bieten sich fantastische Rundsichten über 

die Emsniederung. Besonders imposant 
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sind dabei Sonnenauf- und -untergänge. Wasserfreunde können auf der 

Ems mit Kanu und Paddelboote die Natur aus nächster Nähe betrachten. 

Seit Jahrzehnten gibt es auf der Rühler Seite eine Bademöglichkeit in der 

Ems. Für die Jugendlichen aus Rühle ist es Kult hier zu baden und am 

„Sandstrand“ zu liegen. Der anliegende Grundstückseigentümer hat dazu 

den Jugendlichen ein Betreten seines Grundstücks zur Erreichung des Ems-

ufers erlaubt. Die Mäander der Ems und die Steilabbrüche zeigen die Vielfalt 

der Flora und Fauna. Für 

Angelfreunde steht ein 

vorhandenes Gewässer in 

idyllischer Lage zur Verfügung. 

Mit dem Erwerb von 

Gastangelscheinen kann hier in 

naturnaher Umgebung dem 

Hobby Angeln nachgegangen 

werden. 
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7. Gemeinschaften und Vereine 

 

Die Aktivitäten der Rühler Gruppen und Vereine sind ein fester Bestandteil 

des Lebens in der Dorfgemeinschaft. Durch ihr ehrenamtliches Engagement 

tragen sie erheblich zur Lebensqualität in Rühle bei. Nachfolgend eine Liste 

der traditionellen Gemeinschaftsveranstaltungen und der Ausrichter: 

 

Schützenfest/Winterfest    Schützenverein 

4-wöchiges Treffen der Senioren   Seniorengruppe 

Dorffußball-Pokalturnier    VfL Emslage (Sportverein) 

Gemeindefest      Dorfgemeinschaft 

Osterfeuer  Ehrenamtliche Helfer aus 

den Vereinen 

Straßenfeste      Straßengemeinschaften 

„Aktion saubere Landschaft“  Heimatfreunde mit der Dorf-

gemeinschaft 

Gemeinsamer Fahnenschmuck   Straßengemeinschaft 

bei Anlässen 

Nikolausumzug  Musikverein, Schulelternrat 

nebst Förderverein der Ast-

rid-Lindgren-Grundschule 

Frauennachmittage     KFD und KAB 

Neujahrskonzert     Schützenverein/Musikverein 

Förderverein der  

Astrid-Lindgren-Grundschule    Unterstützung des Lehrer- 

Kollegiums und des Schul-

elternrates bei den vielfälti-

gen Aufgaben 

Angelsportverein  Regelmäßige Treffen auch 

der jugendlichen Mitglieder 

(An- und Abangeln) 
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Musikverein Rühle 1958 e. V. 

 

Der Musikverein Rühle wurde im Jahre 1958 gegründet. Er ist ein wichtiger 

Kulturträger des Dorfes. Das Hauptorchester besteht zurzeit aus 82 aktiven 

Mitgliedern. Darüber hinaus bildet der Verein seinen Nachwuchs, wie schon 

seit vielen Jahren, selbst aus. Insgesamt wurden so schon weit über 200 

Kinder und Jugendliche ausgebildet. Zu den größten Auftritten der letzten 

Zeit gehörte das 50-jährige Jubiläum im Jahre 2008. Der Musikverein Rühle 

gewann die Europameisterschaft in Rastede und kann sich seitdem „Euro-

pean Champion“ nennen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu den weiteren Auftritten gehören Schützenfeste in der Umgebung, kirchli-

che Veranstaltungen sowie eigens ausgerichtete Konzerte. Im Jahr 2009 

fand im September ein großes Konzert auf der Freilichtbühne Meppen statt. 

Dieses Konzert wurde in Zusammenarbeit mit der Spielschar und dem Chor 

der Freilichtbühne Meppen ausgerichtet. 

 

Das musikalische Repertoire des Vereins ist breit gefächert. Von Kirchenmu-

sik über Klassik und Musicals, Unterhaltungsmusik und traditionelle 

Marschmusik bis hin zu Rock und Pop. Der Musikverein wird durch seinen 

Förderverein unterstützt. 1. Vorsitzender des Musikvereins ist Thomas Moor-

kamp und Dirigent Thomas Rojer. 
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Schützenverein Rühle 1930 e. V.   

 

Die Gründung des Schützenvereins erfolgte im Jahre 

1930. Schützenfeste feierten die Rühler schon um 1900 

ohne Verein, Satzung und Vorstand. Gefeiert wurde auf der 

Diele des Hofes Schröer. Die Schützen gingen im Laufe des Nachmittages 

zum Preisschießen an den „Kolk“ (Wasserfläche). Die Preise wurden gestif-

tet: 1. Preis konnte 1 Zentner Roggen, der 2. Preis 100 Eier sein. Weitere 

Preise waren z. B. Wildbret. Die Überlieferung spricht von der Schwierigkeit 

eine Königin zu bekommen. Dazu bedurfte es immer wieder großer Überre-

dungskunst und gewisser Nachhilfen. Es soll sogar vorgekommen sein, dass 

die Kutsche ohne Königin ankam, da es nicht gelungen war, eine Königin zu 

finden. Ein Throngefolge war außerdem unbekannt. Im Jahre 1930 wurde 

dann die Tradition in festere Bahnen gelenkt und der Schützenverein ge-

gründet. Heute zählt der Verein mehr als 500 Mitglieder. Neben der Pflege 

des alten Brauchtums und des Schützenwesens steht die Geselligkeit im 

Vordergrund. Der Schützenverein ist auch Eigentümer der „Hubertushalle“, 

die 1977 in Eigenleistung errichtet wurde. Sie dient seitdem der gesamten 

Bevölkerung als zentraler Bereich für das jährlich stattfindende Schützenfest 

und für weitere dörfliche Veranstaltungen. 

 

Im Schießsport sind zurzeit folgende Gruppen aktiv: 

 Männerschießsportgruppe mit ca. 80 Mitgliedern  

 Seniorenschießgruppe mit ca. 35 Mitgliedern  

 Jungschützengruppe mit ca. 20 Mitgliedern  

 Frauenschießsportgruppe mit ca. 20 Mitgliedern  
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Heimatfreunde Rühle e. V. 

 

Der im Jahre 2008 gegründete Verein 

„Heimatfreunde Rühle“ ist der jüngste im Dorfe. 

Im Jahre 2007 haben sich interessierte Bürger 

getroffen, die sich das Ziel setzten, das Dorfbild 

zu verschönern. Hieraus entstand der 

„Heimatfreunde Rühle e. V.“, der nicht in 

Konkurrenz zu den zahlreichen schon 

bestehenden Vereinen in Rühle treten will, son-

dern sich um dörfliche Belange kümmert, für das 

bisher niemand so recht zuständig war. Als erste sichtbare Aktion sind drei 

Begrüßungstafeln an den Ortseingängen errichtet worden. In der Dorfmitte 

bei der Kirche wurde im Jahre 2008 aus der Ponyweide ein Bauerngarten 

mit Streuobstwiese. Im letzten 

Jahr sind die Rastwanderhütte für 

Fahrradtouristen und einige 

weitere Informationstafeln 

realisiert worden. Die 

Heimatfreunde streben als 

weitere Attraktivitätssteigerung für 

die Dorfmitte die Errichtung eines 

Ladens/Kiosk an. Eine Fläche steht westlich der Rastwanderhütte bereits zur 

Verfügung. Mit einer Konzepterarbeitung soll in Kürze begonnen werden. 

Weitere Projekte sollen folgen. 
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8. Dorfkultur 

 

Vorlesepatenschaften 
 

In einem 4-wöchigen Rhythmus lesen 5 Frauen der Kath. Öffentlichen Bü-

cherei 2 Gruppen von 

Kindern Freitagnach-

mittags in der Zeit von 

15.00 bis 16.00 Uhr 

Vorschulkindern und 

Kindern der 1.Klasse 

der Grundschule vor. 

Je Gruppe nehmen im 

Durchschnitt 15 Kinder 

teil. Außer einem 

jährlichen Beitrag von 

3,00 € für Materialkosten ist das Angebot kostenlos. Dabei kommt auch das 

Bilderbuchkino zum Tragen. Als Besonderheit ist die „Lesekooperation“ mit 

der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Meppen zu nennen. Nach dem Vorle-

sen und Erarbeiten einer Geschichte rund um die Feuerwehr kommt zur 

nächsten Vorlesestunde die 

Feuerwehr und die Kinder 

erleben hautnah die 

Bedeutung eines Feuer-

melders oder lernen den 

Umgang mit dem Notruf. 

 

 

Da die Kinder der 1. Klasse 

nach Übergang in die 2. 

Klasse aus der Vorlesegruppe alterbedingt ausscheiden, wird zur Verab-

schiedung eine Feier unter Beteiligung des „Leselöwen“ veranstaltet. 
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Krankenhausbesuchsdienst 
 

Stationäre Behandlungen im Krankenhaus Meppen lassen sich nicht immer 

vermeiden. Für Rühler Bürger haben Frauen der Katholischen 

Kirchengemeinde einen Krankenhausbesuchsdienst übernommen. Das 

stärkt den Zusammenhalt und die Solidarität zwischen den Menschen und 

die Patienten freuen sich über diese persönliche Zuwendung. 

 

Jugendplatz 
 

Als so genanntes Pilotprojekt für die 

Meppener Dörfer wurde im Jahre 

2007 in Rühle eine Freizeitanlage 

nach den Ideen der Jugendlichen 

angelegt, wobei die Jugendlichen 

durch viel Eigenleistungen ihre 

Gestaltungswünsche eingebracht 

haben. Es sind ein Beach-

Volleyballfeld, eine Tischtennisplatte, ein Basketballkorb und ein offenes Ge-

bäude mit Sitzmöglichkeiten geschaffen worden. Die Jugendlichen haben 

Arbeitsgruppen gebildet, die sich regelmäßig um die Pflege und Unterhaltung 

kümmern. Nach anfänglicher 

Skepsis der Erwachsenen ist 

der Jugendtreff heute ein nicht 

mehr wegzudenkender 

Bestandteil von Rühle gewor-

den. 
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9. Jüngste Aktionen 

 

Rastwanderhütte 

 

Mit der mit viel Eigenleistung errichteten Rastwanderhütte wurde nicht nur für 

Radwanderer eine Möglichkeit zur Rast und Besichtigung des Bauerngar-

tens, sondern auch für die Dorfbevölkerung ein Treffpunkt zum „Klönen und 

Schnacken“ geschaffen. 
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Narzissenanpflanzung  

„Am Emsufer“ 

 

Viele große und kleine Helfer haben 

zur Dorfverschönerung hunderte von 

Narzissenzwiebeln entlang der L 48 

„Am Emsufer" gepflanzt. 

 

 

 

Spielplatzsanierung 

 

Mit Hilfe der Eltern und Kinder 

wurden zahlreiche Spielgeräte auf 

den 5 Rühler Spielplätzen instand 

gesetzt. Für jeden Spielplatz gibt es 

auch einen „Spielplatzpaten“, der 

ständig nach dem Rechten sieht und 

Beanstandungen sofort an die Stadt 

meldet. 

 

Platz „Am Haferkamp“ 

 

Die Wiese „Am Haferkamp“ 

wurde bis 2008 als „wilder“ 

Parkplatz benutzt und war 

dementsprechend unan-sehnlich. 

Mit Fördermitteln aus „Moor ohne 

Grenzen“ wurde dieses Areal von 

den Heimatfreunden Rühle völlig 

neu gestaltet. 
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10. Zukünftige Ziele 

 

Mit der Durchführung der Dorferneuerung wurde auch ein Plankonzept zur 

weiteren Entwicklung Rühles erarbeitet. Darin wird grundsätzlich die Erhal-

tung des dörflichen Charakters als wesentliches Ziel gesehen. Weitere Ziele 

sind: Sich weiterhin für den Erhalt dörflicher Elemente einzusetzen, ein na-

türliches Landschaftsbild zu fördern und die dörfliche Entwicklung positiv zu 

beeinflussen. Hierzu gehören außerdem: 

 

 Erhaltung und soweit möglich Ergänzung der vorhandenen Infrastruktur 

 Behutsame Schaffung von Baumöglichkeiten zur Stützung der Infra-

struktur 

 Weiterer Ausbau der Straßen in den Siedlungsbereichen 

 Schaffung weiterer Aktivitätsmöglichkeiten für Jung und Alt 

 Konzepterarbeitung und Realisierung eines Ladens/Kiosk westlich der 

Rast- und Wanderhütte 

 Querungshilfe auf der Landesstraße 48 in Höhe des Rühler Sommer-

weges 

 Einbindung der neuen Baugebiete in die Landschaft durch Anpflanzung 

von Bäumen und Sträuchern 

 Aufrechterhaltung der Liebe 

zur Heimat Rühle, wie der 

Siedler Jan Glint in der 

Anekdote „Jan van Rühle – 

der beste Weltbürger“ von 

der Autorin Maria Mönch-

Tegeder es selbstver-

ständlich angesehen hat. 

 

 

Bildernachweis: 

Luftbilder:  R. u. W. Arnoldi 

ALK-Auszug: Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen (LGLN),  

Sonstige Fotos: Stadt Meppen, Vereine von Rühle 
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